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Dienst -Nachrichten.
Die Hauptlehrerstelle an der Mädchenschule

zu Eppingen ist dem Hauptiehrer Jakob Giock
von Neckargemünd übertragen worden .

Auf den kalh. Filialschuldtenst Wangen, AmtS
Stühlingen ist der Hauptlehrer Fidel Klen -ker zu CngelswieS versetzt worden .Der kathol Schul - , Meßner - und Organ ;-
stendienst Gö ' chweiler, Amts Neustadt, ist dem
Unterlehrer EusebiuS Gut »u Lauf übertragenworden .

Dir großh. markgräfl. badische Präsentationdes Hauptlehrers Karl Böser zu Weiler, AmtS
RadolphSzcll, auf den kath. Schul-, Meßner- u.
Organistendienst Herdwangcn, Amts Pfullen-
dorf, hat die Staatsgenehmigung erhalten.

Baeante Schulstellen.
Die mit einem festen Gehalte von 33 fl. und

einem jährlichen Schulgelde von 48 kr. für je-
>eS die Religionöschule besuchende Kind, sammtreier Kost und Wohnung und dem Vor-
ängerdienste , sammt den davon abhängigen Ge-
ällen , verbundene ReligionSschulstelle bet der
sr. Gemeinde Neckarzimmern, SynagogenbezirksMosbach, ist zu besetzen. Die berechtigten Be.Werber um dieselbe werden daher aufgefordert ,mit ihren Gesuchen , unter Vorlage ihrer Auf-nahmöurkunden und der Zeugnisse über ihrensittlichen und religiösen Lebenswandel binnen 6

Wochen, mittelst des betreffenden Bezikrsrabbi-natS, bei der Bezirks-Synagoge Mosbach sichzu melden. Bei dem Abgänge von Meldungenvon Schul- oder Rabbinatöcandidatenkönnen auchandere rnländisch befähigte Subjekte nach erstan¬dener Prüfung bei dem BezirkS-Rabbiner zurBewerbung zugeiassen werden .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
[51]3 Rr . 18,035 . Bruchsal . sFahu-

dungszürücknahme.j Dir Vorladung und Fahn,düng vom 24. März k . I . , Nr . 973, wird
hinsichtlich folgender vorgrladenen Soldaten
zurückgenommen :
a) Vom vormaligen Leib-Jnfauterie-Regimrnt :1. Franz Mohr von Bruchsal ,2. Adolph Friedrich Fenderich von da ,3. Joh . Friedrich Wörner von Unteröwis-hcim .

4. AloiS Stark von Mingolshrim ,5. Wendelin H errling von Langenbrücken ,6 . Konstantin Weber von Oestringen,7. Andreas Wittmaun von Forst,8. Urban Hohlwek von Mingolsheim .b) Infanterie-Regiment Nr . 1 :9. Nicolaus Steinel von Zeutern .o) Jnfantrrie-Regiment Nr. 2 :10. LieutenantKarl Müller von Bruchsal,ä) Infanterie-Regiment Nr. 3 :11. David O denhe i wer von Heidelsheim,12. Andreas Buchmüller von Bruchsal,13. Alexander Aberle von Büchenau ,14. Karl Stadtmüller von MingvlS-hrim.
e) Infanterie-Regiment Nr. 4 :15. Karl M e i d n e r von Bruchsal.f) Artillerie-Brigade :16. Leonhard Becker von Bruchsal ,17. Franz Joseph Stark von Büchenau ,18. Ernst G oll von Heidelsheim.g) Dragoner - Regiment Nr. 1 :19. Michael Meter von Untergrombach ,20. Karl Kurz von Mingolsheim ,21 . Anton Baller von Langenbrücke «,d) Dragonkr - Regiwent Großherzog :22. Franz Joseph B e ch t o l d von Büchenau.Dagegen werden folgende, weil sie der Auf-
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« erden hiermit aufgefordert , sich binnen4 Wochen
dahier oder bei ihrem resp. Kommando zu stel¬
len, widrigenfalls sie als Deserteurs betrachtet
And in die gesetzlich angedrohte Geldstrafe , nebst
Verlust deSOrts - und StaatSdürgerrechtS, vor¬
behaltlich persönlicher Bestrafung , im Betre-
tungöfalle verfällt werden würden.

Wertheim, den 3. Juli 1850.
Großh. Stadt , und Landamt .

Gärtner .
, vllt. Pfaff.

$ >5]2 9?r. 12,271 . Adelsheim . fAufforde» I
rung ] Der Gefreite Adolph Schmitt von
Eubigheim hat sich am 24 . v. M . unerlaubter
Weise aus seiner Garnison Mannheim ent¬
fernt und ist bis jetzt nicht zurückgekehrt. Der¬
selbe wird hiermit aufgefordert , sich binnen
4 Wochen zu stellen , widrigenfalls er in die
gesetzliche Strafe von 1200 fl . und des Staats ,
und Gemrtndebürgerrcchls für verlustig erklärt
werden wird.

Signalement .
Alter 22 Jahre . Größe 5' 3" 4'", Körper¬

bau untersetzt , Gesichtsfarbe gesund , Augen
braun , Haare braun , Rase groß .

Adrlsheim, den 1 . Juli 1850.
Großh . Bezirksamt .

L « ers .
vät. Werner, act.

(56) 1 Nr. 22,235 . Mannheim . (Auf¬
forderung.) Leonhard Bäuerle von hier , Sol¬
dat in dem 4. großh . bad . Infanterie-Bataillon ,rin Tüncher seines Gewerbes , der ohne Ur¬
laub sich von Haufe entfernt hat, wird hier¬
mit aufgefordrrt , binnen 4 Wochen sich zu
stellen , ansonst er seines Staatsbürgerrechts
für verlustig erklärt , und in eine Geldstrafe
von 1200 fl. verfällt werden wird .

Mannheim den 9. Juli 1850.
Großh Stadtamt.

Stephani .
vckt . SeeloS.

( 56) 1 Rr. 20,856. Donauefchingrn .
(Straserkenntniß .) Karl Schorp von All-
mendshofcn, Soldat beim 2. Dragoner - Regi¬ment, hat der Aufforderung vom 20. Oktober
v. I . keine Folge geleistet . Er wird deshalbin »in « Geldstrafe von 1200 fl. sowie in die
Kosten verfällt , und deS StaalsdürgerrechtS
für verlustig erklärt.

Donauefchingen den 5. Juli 1850 .
Großh. Bezirksamt.

Spee .

[56]1 Nr . 14,251. Wert he im. (Beschluß .)I . S . großh . GeneralstaatScasfe , Lsvo noe, ge¬
gen Altbürgermeister Anton RieS von Gam-
burg, Entschädigungsforderung betreffend.

Sämmtliche Schuldner des Anton RieS, Alt¬
bürgermeister von Gamburg , werden angewie¬
sen , bet Vermeidung doppelter Zahlung an den¬
selben nichts zu bezahlen .

Wertheim, den 5. Juli 1850.
Großh . Stadt - und Landamt .

Dr . Puchelt .

(56) 1 Nr . 17,462. Wiesloch . lUrtheil .)I . S . PH. Jafob Wiedemann III . aus
Hardt bei Neustadt gegen Joseph Schneider
jung von Rauenderg , Wechselforderung be¬
treffend , wird hiermit zu Recht erkannt :I. Der gebotene Arrest sey für statthaft zuerklären , und habe fortzudaucrn . unter Vrr»
fällung deS Beklagten in die betreffenden Kosten.II . Würde der Beklagte in einer noch an »
zuberaumenden Tagfahrt den ihm zugeschobe¬
nen Eid dahin leisten :

E » ist nicht wahr , daß ich de « Wechsel
vom 19. September 1847 unterzeichnethabe,

so würde die Klage angebrachtermaßen ver¬
worfen und Kläger vorbehaltlich der Verfol¬
gung im ordentlichen Verfahren in die betref¬
fenden Kosten v,»fällt.

Leistet der Beklagte diesen Eid nicht, so wird
die Urkunde für anerkannt , und der Beklagte
vorbehaltlich deS besonderen AuStragS feiner
Einreden für schuldig erklärt , dem Kläger164 fl. nebst 6 pEt. Zinsen vom 27. März 1848
und 2 fl. 48 kr. Prvtestkosten zu bezahlen und
zwar binnen 3 Tagen bei Erecutionsvermei-
dung und die Kosten zu tragen , so weit dar¬
über noch nicht entschiede« ist. B. R. W.Gründe .

WaS da« gestellte Arrestgefuch betrifft , so
hat der Kläger dasselbe durch Vorlage deS
Wechselortginals und der Protesturkunde , sowie eines beglaubigten Zeugnisses , daß der
Beklagte kein zur Sicherung der klägertfchen
Ansprüche hinreichendes liegenschaftltcheS Ver¬
mögen besitze, endlich durch Berufung auf die
Unteefuchungsacten gegen den Beklagten we-
gen Betheiligung beim letzten Aufstande be¬
gründet , da durch letzten dargethan ist , daß
sich der Beklagte auf flüchtigem Fuße befindet ,und durch das Zeügniß des Gemeinderaths von
Rauenberg , daß der Beklagte mehr Schulde«
besitze , als der Werth seines lirgrnschaftlichea
Vermögens, und da das Wechseloriginal, wen«
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gleich dessen Archthekt widersprochen ist , doch
alS Bescheinigung gelten muß, wie der § . 686
der P .' Ord . erfordert , so erscheint daS Arrest,
gesuch hiernach und zufolge der §§ . 675, 676,
Nr. 1 , vollständig begründet und gerecht,
fertigt.'MaS die Hauptsachen daselbst betrifft , so
handelt eS sich hier zunächst um die Fragen :

A. Ob die Aechtheitsbeweisantretungin dieser
Sache , welche auf Antrag d« S Klägers vom
24. Juli 1848 bis 18. März d. I . beruhte ,
noch nachgebracht werden kann ,

8 . ob dem Beklagten «och gestattet ist , Ein,
reden , die im Wechselproceffe überhaupt
nicht zulässig sind , nach der am 14. April
1848 bereits abgegebenen Vernehmlassung
nachzubrinaen.

Die Frage »ä A. muß hier bejaht werden.
ES handelt sich hier zwar um abgekürztes

Verfahren, allein dieses hat in fraglicher Be¬
ziehung keinen Einfluß , indem die Vorschrif¬
ten , welche im abgekürzten Verfahren gelten,
im Allgemeinen die nämlichen sind , welche für
LaS gewöhnliche Verfahren gegeben wurden,
so weit keine besondere Abänderungen getrof¬
fen sind .

§ . 474. P . - O . Hiernach und zufolge deS §.
799, 415, 655 P .-O . ist die AechthettSbeweiS»
antretung auch jetzt noch zulässig , indem der
Beklagte keinen Antrag auf Ausschluß beS Klä.
grrS gestellt hat , und keine Bestimmung be¬
steht , daß gegen einen Fall deS Z . 415 P . -O .
eine Wiederherstellung, die hier nicht einmal
ist , stattfindr.

WaS de » Punkt 6 . betrifft , so entscheidet i
hier die Bestimmung deS § . 729 , hiernach daS
ringeleitete Wechselverfahren , auf welches der
Kläger zur Zeit nicht verzichtet hat , fort , in¬
dem Letzterer sich zum Beweise der Aechtheit
des Wechsels der EideSzuschirbung bedient hat,
welche hier zulässig ist , und von deren Re¬
sultat es denn abhängt, ob die Sache im Ere-
cutivproceffe fortgesetzt werden kann oder nicht.

§ . 734 . P . - O . Ist dieses aber der Fall , so
können , da das erste Verfahren durch die Er ,
laffung der BeweiSauflage vom 14 . April 1848
schon geschloffen war und nach § 799. P .-O.
die ausgejetzten Verhandlungen nur in dem
Stattde , in welchem sie geblieben waren, wie¬
der fortgeführt werden , könne» keine Einre-
den , mögen sie auch den Bestimmungen des
§ . 729 . O . -O , entsprechen , wehr zug,lassen
oder berücksichtigt werden .

Nach Ansicht des, § . 694. und 169 . P .-O.

rücksichtlich der Koste«, so wie der P . R . Anh .
Sätze 187, 186 » . a. 115 — 118. 109 v. und
184. wurde deshalb wie geschehen erkannt.

Wiesloch, den 19. Juni 1850.
'• Großh . Bezirksamt .

Haury .

(56) 1 No. 17,928. Schwetzingen . (Straf ,
erkenntniß. ) Nachdem sich der abwesende Sol -
bat Johann Leonhard Zahn von Schwetzingen
auf die ergangene öffentliche Aufforderung vom26 . Mai , Nr . 13,559, nicht gestellt hat , s«,ird
derselbe unter Verfüllung in die Kosten i«
eine Geldstrafe von 1200 fl. verurtheilt und
seines Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt.

Schwetzingen, den 5. Juli 1850.
Großh. Bezirksamt.

D i lg e r .
vckt . Waag.

[56] 1 Nr . 26,779 . Mosbach . fAufforde-
rung .) Soldat Gg. Peter H aßling er von
Aglasterhausen , welcher sich ohne Erlaubniß
entfernte und dessen Aufenthaltsort zur Zeit
diesseits Nicht bekannt ist, , wird zufgefordert ,
sich binnen 4 Wochen dahier zu stellen und zuverantworten , « idrigrnS er deS StaatSbür «
gerrechtS für verlustig erklärt und in dir ge¬
setzliche Strafe von 1200 fl. verfällt werde «
wird.

Mosbach, den 1 . Juli 1850.
Großb. Bezirksamt.

N o b e r.
vdt , Eisenhut.

[56] 1 Nr . 26,778. MoSbach . [Auffor .
derung.j Soldat Ignaz Weber von Btl-
ligheim, welcher sich heimlich entfernt und des¬
sen Aufenthaltsort zur Zeit dahier unbekannt
ist , wird aufgefordert, sich binnen 4 Wochen
dahier oder bei dem 4> Jnfanterie -Bataillons-
Commando in Mannheim um so gewisser zu
stellen , als er sonst des StaatsbürgrrrechtS
für verlustig erklärt und in die gesetzliche
Strafe von 1200 fl . verfällt werden wird.

Mosbach, den 1. Juli 1850.
Großh. Bezirksamt.

N o b e r.
vät . Eisenhut.

[56] 1 Nr . 27,347. MoSbach . [ Austor,
derung.] Die Maier Sternfels Eheleute
von Stein haben sich heimlich entfernt und
unter Umständen , die sie der Auswanderung
nach Amerika verdächtig machen . Dieselbe«
werden aufgefordert, sich innerhalb 6 Wochen
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dahier zu stellen und zu verantworte«, widrigen«
fall» sie als unerlaubt ausgetretene Untertha-
«en behandelt und daS Wettere gegen sie ver¬
fügt werden wird.

MoSbach, den 1 . Juli 1850.
Großh . Bezirksamt.

Roder .
rdt . Eisenhut.

[ 56] 1 Nr. 17,422. Schwetzingen .
kStraf-Erkenntniß.] Nachdem sich der ledige
Georg Jacob Adolph von Reilingen auf die
öffentliche Aufforderung vom 21 . Mai l . I . .Nr. 12,931, nicht gestellt hat, so wird derselbe
««durch alS böslich ausgetretener Unterthan
seines Gemeindebürgerrechts für verlustig er¬
klärt und in die durch §. 3 deS Gesetzes vom
S. Oktober 1820 bestimmte VermögenSstrafe
sowie in di« erwachsenen Kosten verurthetlt .

Schwetzingen , den 1. Juli 1850.
Großh . Bezirksamt.

D t l g e r.
vät . Meirner .

[56] 1 Nr. 12,542 . Schönau . [ Auffor¬
derung .] Der unten signaltstrte Solvat Do¬
nar Schmidt von Todtnauberg hat sich im
Jahre 1849 unerlaubtrrweise aus seinem Ur«
laub -orte entfernt , und ist bisher nicht dahin
zurückgrkehrt . Derselbe wird ««durch aufge¬
fordert, sich binnen 4 Wochen dahier oder bet
dem Cowmando deS großh. 2. Jnfanterie -Ba-
tatllonS in Mannheim zu stellen und wegen
seiner unerlaubte« Entfernung

'
zu verantwor¬

ten , widrigenfalls er in die gesetzliche Strafe
von 1200 fl . verfällt und des Staatsbürger-
rechtS für verlustig erklärt werden würde .

Zugleich werden die großh. Polizetstellen er¬
sucht , den Schmidt im Betrrtungsfalle anher
einltekern zu lassen.

Signalement :
Alter 22 JaWe , Größe 5 ' 4" 3"' , Statur

untersetzt , Gesichtsfarbe gesund , Augen grau ,
Haare braun , Nase groß.

Schönau , den 24 . Juni 1850.
Großh. Bezirksamt.

Streicher .
[56] 1 Nr. 343. Tauberbischofs heim .

[Erledigte Stelle .] Di« in Erledigung gekommene
Straßenwartsstelle im Orte Schweigern ( Be¬
zirksamts Borberg) soll höherer Anordnung
zufolge wieder besetzt werden.

Die dazu Lusttragenden werden nun hier¬
durch aufgefordert , ihre diesfallsigen Gesuche
schriftlich , unter Anschluß von VermögenS -
und Leumundszeugnissen , so wie ihres Ab¬

schiedes , wen« sie Militärdienst « geleistet ha¬ben , längstens bis zum 28. d . bei der unter¬
fertigten Stelle etnzuretche «.

Tauberbtschofsheim, den 8 . Juli 1850.
Großh . Wasser - u. Straßenbau-Jnspertion .

v. Delatty .

Zehntablösungen.
In Gemäßheit des § . 74 deS ZebntablösungS-

gefetzeS wird hiermit öffentlich bekannt gemacht
daß die Ablösung nachnenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

1) im Bezirksamt Bonndorf :
(56 ) 1 zwischen der Pfarrei Mundelfingen

und der Gemeinde Eschach ;2) im Bezirksamt Schönau :
[55] 3 zwischen der Pfarrei Häg und der

Gemeinde daselbst ;
Alle diejenigen, die in Hinsicht auf diese ab¬

zulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück, StammgutS-Theil , Unterpfand u.
f. w. Rechte zu haben glauben , werden daher
aufgefordert , solche in einer Frist von 3 Mo¬
naten nach den in den §§ . 74 bis 77 des
Zehntablösungsgesetzrsenthaltenen Bestimmun¬
gen zu wahren , andernfalls aber sich lediglichan den Zehntberechtigten zu halten.

Untergerichtliche Aufforderungen ,und Kundmachungen.
[56] 1 Nr. 14,090. W e rth e t m . [Schuldrn-

liqutdation .] Die Schuhmacher Heinrich S i-
mvn Eheleute von Wenkhetm sind gesonnen ,
«ach Amerika auszuwandern . Wir haben des¬
halb Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Samstag , den 3. August l. I . ,
früh 9 Uhr ,

auf diesseitiger Kanzlet anberaumt, in welcher
die Gläubiger ihre Forderungen um so gewts»
ser anzumrlden haben , als ihnen später von
hier aus ihre Befriedigung nicht mehr erwirkt
werden könnte .

Wertheim , den 25. Juli 1850.
Großh. Stadt - und Landawt.

Gärtner .
Ritsch «.

[56] 1 Nr . 23,332. Mannheim . [Ganter -
kenntniß .] Gegen die Vrrlaffrnschaft deS Han¬
delsmanns I . C - Kuch Firma Wörzhö -
f e r von hier ist Gant erkannt , und Tag-

I fahrt zum Richtigstellungs- und VorzugSver»
I fahren auf
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Donnerstag , den 8. August 1850 ,
Vormittags 11 Uhr,

auf diesseitiger SkadtamtS * Eanzlei festgesetzt,
» o alle diejenigen , welche auS was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Masse zu
machen gedenken , solche , bet Vermeidung de-
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden , und zugleich die etwai¬
gen Vorzugs» oder Unterpfandsrechte, welche
sie geltendmachen wollen, zu bezeichnen haben,
und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Be¬
weis » Urkunden oder Antretung deS Beweise -
mit andern Beweismitteln.

Zugleich werden in der Togfahrt ein Mas¬
sepfleger und ein Gläubiger - Ausschuß ernannt ,
und sollen in Bezug darauf die Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen bei*
tretend angesehen werden .

Mannheim, den 3 . Juli 1850.
Großh. Stadtamt.

S e r g e r.

s56) 1 Nr. 23,337. Mannheim . sGanter-
kenntniß. ) Gegen die Verlaffenschaft des ledi¬
ge » Karl Grevö von hier , ist Gant erkannt ,
und Tagfahrt zum Richtigstellungs- und Vor¬
zugs - Verfahren auf

Donnerstag , den 18. Juli 1850,
Vormittags 11 Uhr ,

auf diesseitiger Stadtamts » Canzlet festgesetzt ,
wo alle diejenigen, welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Masse zu
machen gedenken , solche bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden , und zugleich die etwai¬
gen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte, welche
sie geltend machen wollen , zu bezeichnen ha¬
ben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
Leweis - Urkunden oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln.

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Masse »
pfirger und ein Gläubiger -Ausschuß ernannt ,
und sollen in Bezug darauf die Nichterschei-
nenden als der Mehrheit der Erschienene «
beitrrtend angesehen werden .

Mannheim , den 3. Juli 1850.
Großh . Stadtamt.

S e r g e r.

[56] 1 B. «A. -Nr. 17,629. Schwetzingen .
lGantrrkrnntntß.f Ueber dir Verlaffenschaft
»ei Jakob Sturm von Plankstadt haben

wir Gant erkannt und Tagfahrt zum Rich
tigstellungs - und Vorzugs - Verfahren auf

S a m st a g den 20. Juli ,
früh 8 Uhr ,

auf diesseitiger Gerichts-Canzlei angeordnet .
Alle diejenigen , welche aus was immer für

einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse
machen wollen , werden daher aufgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant, per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zu-
gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬
rechte zu bezeichnen, die der Anmeldende gel¬
tend miachen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Brweisurkunden oder Antretung des Be¬
weises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfle¬
ger und Glaubigerausschuß ernannt , ein Borg-
und Nachlaßvergleich versucht werden, und
sollen in Bezug auf diese Ernennungen , sowie den
etwaigen Borgverglrich, die Nichterscheineuden
als der Mehrheit der Erschienenen beitrrtend
angesehen werden .

Schwetzingen , den 3. Juli 1850.
Großh. Bezirksamt.

Käst .
rät . Uhrig .

Erbvorladungen.
[55] 2 Nr . 2109. Gerlachshetm . Erb

Vorladung.) Auf Ableben des Joseph Jakob
König von Königshofen fiel dem Franz Kö¬
nig , Schreinergefell von da , nach der im Mo¬
nat August 1849 gefrrtigteNjlßvrrlaffenfchaftS -
theilung eine Erbschaft von 41 fi. 17 kr. zu.

Da derselbe vor circa zwei Jahren sich von
HauS entfernt hat und dessen dermoligerAuf¬
enthaltsort nicht bekannt ist , so wird derselbe
aufgefordert, sich von heut« an

binnen 3 Monaten
zur Antretung der Erbschaft dahier zu melden ,
widrigenfalls sein Erdthril denjenigen wird
zugetheilt werden , denen er zukäme , wenn
Franz König zur Zeit des Erb - Anfalls gar
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Gerlachshetm, den 1 . Juli 1850.
Großherzoglichrs Amtsrevtsorat.

Meyer .
vät. Martin, Notar .
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[54]2 Nr. 3572. Heidelberg . [Oef-
fentliche Vorladung ) I » der VerlaffenschaftS -
Sache der Metzgermeister Johann Georg
Schmidt Wittwe , Katharina, geborne Hes¬
selbacher von hier , wird der Sohn Heinrich
Schmidt , der sich vor 7 Jahren als Metzger
auf die Wanderschaft begab und seither nichts
mehr von sich hören ließ — mit dem Bemer¬
ken zur Erbvertheilung hiermit vorgeladen,
daß -er von hente innerhalb fünf Monaten
zu erscheinen oder Nachricht von sich zu gebe«
habe , indem sonst die Erbschaft lediglich jenen
Erben werde zugetheilt werden , welchen sie
zukäme , wenn der Vorgeladrne zur Zeit des
Erb- Anfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Heidelberg, den 25 . Juni 1850.
Großh . Stadt - Amtsrevisorat.

H e[ch t.
Lud . Guth , Notar .

£55121 Kr . 1635 . Wetnheim . [Erbvorla-
düng.) Der ledige und großjährige Johannes
Klump von Weioheim ist zur Erbschaft sei¬
nes verlebte« Bruders Jakob Klump von
Weinhetm , ehemaligen Soldat in großh. badi¬
schen Diensten , als Erbe mitberufen, dessen
Aufenthaltsort aber zur Zeit unbekannt.

Johannes Klump wird deshalb aufgefordert,
sich zur Empfangnahme seines ErbtheilS bin¬
nen drei Monate « , von heute an gerechnet ,
persönlich dahier zu sistiren , oder binnen glei¬
cher Frist Nachricht von seinem derzeitigen Auf¬
enthaltsorte zu gebe» , widrigenfalls dessen Erb «
theil lediglich denjenigen zugewtesen würde, wrl.
chen er zukäme, wenn der Vorgeladene zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Weinhetm , den 5. Juli 1850.
Großh . Amtsrevisorat .

v. Ehren .
Der Notar :

Gretner .

Kauf-Anträge .

[56) 1 . Nr . 4143. Mannheim . [Ver¬
steigerung .) Der Erndte -Ertrag von

1 Mrg. 1 Vrtl . 34 Rth . Spelz und
9 „ 3 „ 10 „ Gerste , Anbau,

Mannheimer Gemarkung, wird
Donnerstag den 18. Juli ,

Nachmittags 2 Uhr ,

im Gasthaus zum rothrn Haus dahier öffent¬
lich versteigert und erthrilt Georg Kn och aus
Verlangen über die einzelnen Aecker Auskunft,

Mannheim den 10. Juli 1850.
Großh . Collectur.

Banz .

[56) 1 Nr. 1055. W a t b st a d t. sGebäude-
und Wirtschaft«- Versteigerung.) Aus der
JosephS o h l e r 'fchen Verlasseaschafts- Masse
dahier wird

Dienstag den 30 d. M .,
Vormittags 10 Uhr,

auf hiesigem Rathhausr , der Erbvertheilung
wegen , öffentlich versteigert :

Ein zweistöckiges Wirthschaftsgebäudr mit
Realgerechtigkeit „ Zum goldnen Stern" nebst
der Scheuer , allen Nebengebäuden und ein
Haus- und Wirthschaftsgarten, an der obere»
alte« Sinshetmer Straße , neben Hvpfaufs
Erben und der sg. neuen Straße , hinten
Gärten , vorne« die Straße.

Waibstadt den 8 . Juli 1850.
Bürgermeister Wacker .

Serber , Rthschrbr.

[53)3 Diel heim . [ Pfarrzrhnten -Verstei-
gerüng.) Die katholische Pfarrei Dielheim hat
auf einrm Flächenraum von 1406 | Morgen
Ackerland und Weinberg , innerhalb der Ge¬
markung des OrtS Dielheim, den kleinen und
Obstzehnten allein zu beziehen und vom gro¬
ßen und Weinzrhnte« ein Dritttheil in An¬
spruch zu nehmen .

Zum großenZehnten gehören : Korn, Spelz ,
Haber , und Wintergerste , zum kleinen dage-,
gen Magsamen, Hanf, Kartoffel« , Dickrüben,
Sommergerste und Klee . Der Zehnte, welcher
den 10. Ertragstheil durchgängigumfaßt, wird
beim Wein aus dem Zuber am Rebberge , bet
allen übrigen Produkraottungen dagegen auf
dem Felde der Eigentümer erhoben . Der
Zehntherr hat keine Lasten , als jene der Cin -
heimsung.

Dieser Zehntbrzug wird in Folge richterli¬
chen Beschlusses vom 20. Juni d. J . , Nr . 17,149
für das Jahr 1850 gegen Baarzahlung auf
Martini d . I .

Montag , den 15 . Juli d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf dem Rathhaus zu Dielheim für daS lau¬
fende Jahr in öffentlicherDersteigung verkauft
und haben auswärtige Steigerer mit gesetzlich
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genügende« Vermögens- und LeumundS -Zeug «
'

»iffen vor dem Angebote sich bet der Verstei¬
gerung - - Commission auszuweisrn und mit an¬
nehmbarer Bürgschaft zu versehe«.

Wies loch , den 29. Juni 1850.
, Großh . AwtSrevisorat.

Dörflinger .

[Ö63I Nr. 2145 . GrrlachShetm .
lZwängSliegenschastsversteigerung .^ Im Wege
deS gerichtlichen Zugriffs werden der beklag¬
ten Gemeinde Hekfeld

Freitag , de« 19. Juli d . 3 . ,
früh 9 Uhr ,

auf dem NathhauS zu Hekfeld nachbenannte
Liegenschaften einer öffentlichen Versteigerung
auSgesetzt, und erfolgt der Zuschlag , wenn der
Schätzung -Preis oder darüber erzielt wird.

1 . circa 55 Morgen Waldungen in verschie«
denen Parzellen . Tar 442 fl .

2. ca . 2 Morgen Acker und Wiesen „ 70 fl.
3. ca« 38 Rthn . Gartenland „ 4 fl.4. Das Schul - und RathhauS „ 550 fl.
Dir Stetgbedingungen werden vor der Ver,

steigerung öffentlich öffentlich bekannt gemacht.Die Steiglirbhaber werden hiervon mit dem
Bemerken in Kenntniß gesetzt , daß fremde
Steigerersich durch Vermögens» und Leumund-«
zrugnisse auSzuweisen haben .

Gerlachsheim, den 5 . Juli 1850. '
Großh . Amtsrevisorat.

Meyer .
rdt . Martin, Notar,

[56} 1 Edingen . sZwangsliegrnschaftSver .
jhtgerung . ] Da bei der in Nr. 45 dieser Blät»
ter auSgekündigten Liegenschafts - Versteigerung
des Michael Brecht von Neckarhausrn der
SchätzungSpreis nicht geboten wurde, so wird
hiermit eine zweite Versteigrrungs « Tagfahrt
auf Mittwoch den 17. k. M., Nachmittags
2 Uhr , auf dem Rathhause dahier anberaumt,was mit dem Bemerken bekannt gemacht wird,
daß der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn
der SchätzungSpreis auch nicht geboten wer¬
den sollte .

Edingen , den 26. Juni 1850.
Der Bürgermeister.

Syonagel .
Löffel, Rathschbr.

[57 ] 1 Rr. 2406. Neckarbischofsheim .
sZwangsliegtnschafisversteigerug.l In Folge
amtlicher Zugriffs-Verfügung werdtn den Diet¬
rich Hau ck'S Eheleuten von Wollenberg die
untenverzeichneten Liegenschaften Wollenberger
Gemarkung.

Montag den 12. August d . I .,
Vormittags 10 Uhr,

in der Behausung des dortigen Bürgermeisters
zu Eigenthum versteigert und der endgültige
Zuschlag ertheilt werden , wenn der SchätzungS-
preis oder mehr geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
1 . Ein halbes zweistöckiges WohnhauS im

untern Dorf, neben eigenem Garten und Schul-haus , BrandversicherungS - Anschlag Nr. 64.Tar 600 fl.
2. Eine einstöckige Scheuer allda, neben Ja¬

kob Martern und Bach , BrandversicherungSan »
schlag. Tar 200 fl.3. 36 Ruth . HauS- und Hofraithe-Platz all¬
da, Tar 60 fl.4. 80 Ruthen Acker im Merkelacker, neben
Grundherrschaft und Jakob Matern Tar 25 fl.5 . 49 ' / , 0 Rth . Acker in dem Heiligenacker,neben Christ . Sigmann und Adam Tratz , Tar
25 fl.

6. 1 Brtl . 72 ' /, „ Rth. Acker in der alten
Wagenbach , neben dem Wald und Bürgermei¬
ster Brämhle, Tar 60 fl.

7. 40 2/ 0 Rth . Acker im Glück, neben Gg.Brum und A . Hambrecht , Tar 30 fl.8. 6O7,0 Rth . zu Wolfskehl , neben Heilgen -
acker und C. Bräunig , Tar 40 fl.9. 477,0 Rth . Acker im Zettacker , nebert
Grundherrschaft und Gottlieb Bernhards Er¬
ben, Tar 40 fl.

10 4 Rth. Garten bei dem ad 1 beschrie¬benen HauS, neben Bach und selbst, Tar 35 fl.Summa 1115 fl. Eilfhundert fünfzehn ' Gul¬
den.

Die Versteigerungsbedingungen werden in
der Tagfahrt bekannt gemacht.

NeckarbifchofSheim , den 9. Juli 1850.
Großh. Amtsrevisorat.

Süß .

Verantwortlicher Redactrur : Otto Müller .Berlag de« Buchdrucker ei des kath. Bürgerhospitais .


	[Seite 645]
	[Seite 646]
	[Seite 647]
	[Seite 648]
	[Seite 649]
	[Seite 650]
	[Seite 651]
	[Seite 652]

